ntelligenz-Blatt | = 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


König!. Provinziat-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal 
Eingang: Plautzengaſſe Nrv. 385. 


No. 59. Sonnabend, den 9. M 


3 


arz. 1844. 


* 


LEER 


Sonntag, den 10. März 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
vini- Math und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. 
Herrmann. Donnerſtag, den 14. März, Wochenpredigt Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3. Uhr Bibelerflärung Herr Archid. 
Dr. Kniewel. 8 RER 

Königl. Kapele⸗ Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bis 

1 car. Bolt. g 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 9. März, Mittags 1215 Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 14. März, Wochenpredigt Herr Paſtor Rös⸗ 
ner. Anfang 9 Uhr. f 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Mittwoch, 
Faſtenpredigt. Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Vicar. Rhode. Anfang 374 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
14. März, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang 8 Uhr. 

St. rigitta. Vormittag Herr Lic. der Theologie Bortoszkiewicz. Freitag, 
Faſtenpredigt, Vormittag nach 9 Uhr Herr Pfarrer Fiebag. i 

St. Eliſaberh. Vormittag Herr Prediger Bock. Anfang 9 Uhr. 

Curmeliter. Vormittag Hert Vicar. Siktka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfartet 
Michalski. Deutſch. e 


* * * 


„„ „„ En 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Dieifiongprediger Herde. 


Anfang um halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang um 


11 Uhr. 8 x — — 9 5 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Predigt « Anıtse-Candidat Schneider. Anfang 
9 Uhr. Sonnabend, den 9. März Mittags 1213 Uhr Beichte. Nachmittag 
Herr Prediger Blech. 5 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polnlſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 


St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Predi⸗ 


ger Oehlſchläger. Sonnabend, den 9 März Nachmittag 3 Uhr Beichte. 


Mittwoch, den 13. März, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Are 
fang neun (9) Uhr. N : 


St. Bartholomäſl. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 


Paſtor Fromm. Beichte 61) Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, j 


den 14. März, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
19 und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. 2 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An 
fang 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. 0 f 


Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Diviſtonsprediges Dr. Kahle. Mili⸗ 


tairgottesdienſt. u 
Kirche zu Altſchottland. Nonnen Per er Brit 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr frre Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Angemeldete Fremde. a 2 0 
2 Angekommen den 6. und 7. März. 

Die Herren Kaufleute Arend Tobias aus Amſterdam, Emil Braun aus Stet⸗ 
tin, George Gabriel aus Hamburg, Carl Frank aus Stuttgart, Heinr. Leſſer aus 
Landsberg a. d. Warthe, Alb. Thiele aus Magdeburg, Ferd. Weber aus Aachen, 
G. Oberbeck aus Warſchau, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute G. 
Sacks aus Thorn, F. Frieß und H. Schweitzer aus Berlin, log. im Hotel de Ber⸗ 
lin. Herr Landſchaſts⸗Deputirte von Koſſ aus Sleikow, log. in den drei Mohren. 
Cr ͤ y d ET AT HE a LTR TEILTE MEET 

Bekanntmachungen. 

Prämien ⸗Vertheilung. 

Für ſchnelle Herbeiſchalfung der Löſchgeräthe bei dem am 19. Februar Nachts 
in der Malergaſſe No. 339. ſtattgehabten Brandſeuer ſind nachſtehende Prämien 
bewilligt worden, die von den Theilhabern auf der Kämmerei-Kaſſe in Empfang ge⸗ 


7 


nommen werden können: ai 
1) dem Fuhrmann Karfhinst ©. +». 4 4 Mithle 
2) dem Knecht Johann Wett > 
3) dem Knecht Joh Hue nm 
4) den Knechten Leverenz und Wahrlich gemeinſchaftlich 3 = 
Danzig, den 3. März 1644. 3 
f Die Feuer⸗Deputation. 


„ 


7 7 
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2 Prämien⸗ Vertheilung. 
Faur ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe bei dem am 22. Februar e., 
Abends im Altenroß No. 850. ſtattgehabten Feuer find nachſtehende Prämien, die 
von en Theilhabern auf der Kämmerei-Kaſſe in Empfang genommen werden kön⸗ 
nen, bewilligt worden: a 
1) dem Knecht Joh. Wett 3 Rthlr. 
2) dem Fuhrmann Katſchinski 3 g 8 
3) dem Knecht Joh. Wahrlich 2 
4) dem Knecht Joh. Huſe 2 
Danzig, den 2. März 1844. 25 N 
Die Feuer⸗Deputation. N ö 
3. Der Kaufmann Kiewe Meyer Willdorf hieſelbſt und die Jungfrau Renate 
Fiſchel haben durch einen am 1. Februar e. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Februar 1844. 
5 Königl. Lands und Stadt⸗ Gericht. 


5 5 
4. Der Kaufmans Samuel Jacob Goldſchmidt und NE Sara Gold⸗ 
fein haben durch einen am 14. Februar c errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5; Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die vermittwese 
Einſaſſenfrau Florentine Kuſch geb. Dörrn aus Schönwieſe und der Oekonom Gi 
ſtab Wilhelm Peter aus Fiſchau, bei der von ihnen einzugehenden Ehe, mittelſt ge⸗ 
richtlichen Vertrages vom 27. Januar d. J. die Gemeinſchaft der Güter vor Ein⸗ 
gehung der Ehe ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten haben. 
. Marienburg, den 31. Januar 1844. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

EEE, AVERTISSEMENT. 
6. Am 22. März c., Vormittags 10 Uhr, wird im hieſigen Gerichts⸗Lokale 
ein Halbwagen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den zur Wahrnehmung dieſes Termins aufgefordert. 

Pr. Stargardt, den 24. Februar 1844. 

Der Kreis⸗Juſtizrath des Pr. Stargardter⸗landräthlichen Kreiſes. 


 titerarifhe Anzeige. 
25 Bei, 2% Kabus, Langgaſſe, d. Nathhauſe gegenüber, zu haben: 
a Wunder über Wunder oder: 

Der kleine Taſchenſpieler. 


„Eine ſorgfältige Auswahl von 122 neuer überraſchender und belehrender Kunſt⸗ 
dtücke, aue der Mathematik, Mechanik, Optik, Chemie und Phyſik und beſonders 
recht frappanter Kartenkunſtſtücke. Zweite Auflage ſauber broſchirt. 
5 Mit 2 Kupfertafeln. Preis 4 * 
ER 2 1 


ein, N don Danzig her o. 
der Gebildeten der Stadt verſichert, a ch daſelb 


12. Mühlen ⸗Verkau f. 


+8 


( 


5 ER ET a We ERBE 
8. Unter Bezugnahme auf den, im Dampfboot No. 141. des Jahtes 1843 


gemachten Vorſchlag, das Abnehmen der Männerhüte zu unterlaſſen und dagegen 
ein Geſchenk an die Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt zu zahlen, deren Vorſteher die 
Namen der Geber und Nicht-Hutabnehmer öffentlich melden ſollen, zeigen wir hie⸗ 


durch an, daß einige der angeſehenſten Männer unſerer Stadt jene, 


Idee zu verwirklichen ſich bereit erklärt und einmalige, oder jährliche Spenden ge⸗ 
zeichnet haben, und erſuchen zugleich alle Herten, welche ein Gleiches thun wollen, 
Einen der Unterzeichneten davon gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen. 
r Der. Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr-Anſtalt. 
Dr. Lö ſchin. Claaſſen. Vollbaum. Zernecke. 


Hl. Geiſtg. No. I61. Tiſchlerg. No. 604. Vor d. hoh. Ther No 471. Hundeg. No. 286. 
9. 


Sechste Voriefung im Hotel de Berlin. 0 
Sonnabend, den 16. März 1844, Anfang 6 Uhr Abends. Herr Profeſſor 
Anger: Ueber Abraham Gotthelf Käſiner, als Menſch, Mathematiker und Dich- 
ter. — Herr J. Laun: Ueber Calderon und deſſen Schauſpiel: Das Leben ein 
Traum, im Vergleich mit Shakespeares Sommernachtstraum. — Ein Billet koſtet 
10 Silbergroſchen.“ 


10.1 Verſicherungen gegen Feuersgefahr für die Borussia werden angenommen 


Langenmarkt No. 491. von H. Gottel senior. 


11. Durch, eine. Aufforderung von D 


ranlaßt und der Tbeilnabme 
ſelbſt 


5 * diele N „(or 

| vier dramaturgiſche Vorleſungen 

an vier Sonntagen, in der Mittagsſtunde, zu halten und den 24. März zu begin⸗ 
nen. Ich erſuche diejenigen reſp. Herren und Damen, welche daran Theil zu neh⸗ 
men wünſchen, bis ſpäteſtens Sonnabend, den 16. d. M. in der Buchhandlung des 
Herrn Gerhard ſich zu erklären, wieviel Billets ſie zu haben wünſchen. Der 
Subſcribtionspreis für den Cyclus beträgt 2 Rehlr. pro Perſon.“ 

Königsberg, den 7. März 1844. 
> Dr. E. Gervais. 


Eine 294 Meilen von der Verliner Chauſſee gelegene Waſſer⸗ und Windmühle, 
erſtere mit zwei Gängen und dazu gehörigem Eifenhammer. nebſt ſeparater Huf⸗ 
ſchmiede, 174 Hufen culm. gutes Land mit gut beſtellter Winterſaat, 15 Fuder Hen 
und 30 Rthlr. jährlichen baaren Gefällen, iſt wegen Kränklichkeit des jetzigen Be⸗ 
ſitzers, mit auch ohne Inventarium, billig zu verkaufen. Sämmtliche Gebäude bes 
finden ſich im beſten baulichen Zuſtande. f J 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie briefliche und mündliche Anfragen der 
Kaufmann i i N L. Marquardt 7 

. f min Braunsberg. 
13. Eine Böͤrſe mit 6 Rthlr. iſt am Mittwoch auf dem Wege vom Johannis⸗ 
thore bis zur Paradiesgaſſe verloren gegangen; wer dieſelbe im Rähm No. 1625. ab⸗ 
giebt, erhält 1 Rihlt. Belohnung. 85 


z 


83 55 


14. Anträge zi Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phonix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebens ver⸗ 
ſicherung bei der Londoner Pelican⸗-Compagnie werden angenommen von 8 

g Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


1. Sonnabend, den 9. d. M., Mittags 12 Uhr 
beabſichtige ich, die Fifcherei» und Grasnutzung des Sasper Sees auf 1 oder 3 Jahre 
zu verpachten und erſuche Pachtliebhaber ſich bei Herrn Felskau auf dem Langen⸗ 
markt No. 446. einzufinden.- P. R. Görgens. 
EI BRERBERE 
E16. Mein Vechſel⸗ und 2 5 FT 
Pfand⸗Leih⸗Comtoir 

E nebſt Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäft iſt täglich mit Ausnahme der 
Sonnabende von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr geöffnet. N 

5 Me per 
} 
\ 
. 


1 a 
Hundegaſſe No. 263. und Dienergaſſe No. 210. 


j u Ei 
17. Die Mitglieder der See-Schiffer-Wittwen-Kaſſe haben bei der l N 
lung am 29. Februar d. J. einſtimmig beſchloſſen, daß nach drei Monaten, alſo 
nach dem 31. Mai d. J., Niemand als Mitglied derſelben aufgenommen werden 
fol, der das 40ſte Lebensjahr bereits überſchritten hat. 

get Sr H. big Kea 

5 8 erwalter obiger Kaffe.- 
. 2 
18. Ozptiſches Theater. 
. Der Schiffbruch an der norwegiſchen Küſte iſt jeden Abend von 6 bis 8 Uhr 
zu ſehen. Entrée 217 Sgr. Kinder die Hälfte. Der Schauplatz iſt bekannt. 
M. C Gregorovius. 

S* e eee 
19. beat e 4 85 zeige 
E Sonntag, den 10. Mi, Die Jungfrau von Orleans. 
KH ( dem. Adelheid Erck: Johanna, als Gaſtrolle.) 2 50 
25 Montag, den 11. März. Czar und Zimmermann. (err & 
8 Wrede: Czar, als Gaſtrolle. . 


5 re 28 
en deu 12. März. Zum Aten Male: Der Weltumſegler 25 


2. 
2c 


18 


BE 


wider Willen. ; 
20. e ne ee FCC 
Geſch 8 Landkutſcher der auch etwas von der Gärtnerei verſteht, wird geſ. beim 
21 : De Herrn Jantzen auf Langgarten, heute Nachmittags zwiſchen 4—6 Uhr. 
Wiederholun ey. ee wird von vielen Theaterfreunden um eine recht baldige: 
9 der Oper „der Maskenball erſucht. 
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27. Heute Sonnabend, den 9. d. M. Fleckpaſtete 


und wilden Entenbraten bei o yer am Krauthor. 


$ 
22 Sonntag, d. 10. d. M., Konzert im Jaͤſchkenthale 


bei G. Schroder. 
24. Sonntag, d. 10. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 
thale bei : ; 2 G. Wagner. 
25. Sonntag, d. 10. d. M. Konzert im Jaͤſchkenthale 
bei > B. Spliedt. 
26. Ein Geſchäftsmann in mittleren Jahren, in der Rhein⸗ provſnz wohnend, 
und ſeit mehreren Jahren beſonders mit Früchten und Mehl ſich befaſſend, möchte 
gerne für ein norddeutſches Haus als Agent thätig ſein, da er glaubt, bei günſtigen 


Conjuncturen durch ſeine vielen Bekanntſchaften und Verbindungen in den größten 


Städten am Rhein mit Erfolg wirken zu können. Gefällige Offerten wird Hen 
H. M. Herrmann in Danzig zu beſorgen die Güte haben. hr 
37. Es wird für einen ſechsjährigen Knaben außerhalb Danzig ein Hauslehrer 
est hierauf Reflectirende belieben ihre Adreffen unter II. E. B. 1. im hieſigen 
Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 5 

23. Eine Orgel von 6 klingenden Regiſtern, Pauke und Glockeuſtern, nebſt 
Oelauſirich und Vergoldung, brauchbar in einer Kirche von 30 Fuß Länge und 30 
bis 40 Fuß Breite, wird zit Oſtern fertig; der fefte Preis ſſt 250 Thlr., und eine 
größere Orgel von 15 Regiſtern, 10 im Manual und 5 im Pedal, Pauke und Glok⸗ 
kenſtern für 700 Thlr, iſt bereits angefangen. Sollten ſolche Werke in der Umge⸗ 
gend gefucht werden, fo bitte ich die Herten Prediger und Kirchenvorſteher, ſich ge⸗ 
fälligſt an mich wenden zu wollen, indem ich jetzt jede Beſtellung auf neue Orgel- 
werke, als Reparaturen der alten, annehme. C. F. Schuricht, 
Danzig, den 8. März 1844. Pianoforte- und Orgelbauer, 

0 Johannisgaſſe 1301. 

29. Den 9. März 1814 Blücher Sieg über Napoleon bei Laon. Zur Erin- 
nerung für alle noch lebenden Kampfgenoſſen jener Zeit. R. N 

30. Ein Mädchen wird auf einem Gute zur Hülfe der Wirthſchaft geſucht; ſel⸗ 
bige muß Kenntuiſſe der Kochkunſt haben und die Behandlung der Wäſche gründ⸗ 
lich verſtehen. Näheres Brodtbänkengaſſe No. 673. Be. 
“si. Es, wird eine Gouvernante zur Ertheilung von Unterricht in der franzöſi⸗ 
ſchen Sprache und auf dem Klavier auf dem Lande gewünſcht. Meldungen wer⸗ 
den erbeten Pfefferſtadt No. 140. . 5 f 


2. Ein, eine halbe Meile von hier entfernt lie⸗ 
gendes, in voller Nahrung ſtehendes Grundſtück, mit 5 Morgen Land, worin Bäk⸗ 
kerei, Schankwirthſchaft und Kramladengeſchäft, mit gutem Erfolg betrieben wird, 
ſoll eingetretener Umſtände halber aus freier Hand ſofort verkauft werden. Das 
Nähere erfährt man Kohleumarkt No. 2039. 


33. Zum Barbiergefchäft wird ein Lehrling verlangt Beutlergaſſe No. 614. 


ea a 5 — 
2 1 Saͤmmtliche Pfaͤnder die über 6 Monate verfallen ſin 


N — a 
Saeed eee eee eee 


d. 3 
©. werden bis ſpäteſtens d. 25. d. M. verkauft. Fordere daher alle auf 2 


7 en 
die ſolche Pfünder bei mir haben, dieſelben bis dahin einzuldſen. 8 
5 M. H. Roſenſtein, N 
Inhaber einer Leihanſtalt, Johannisgaſſe No. 1373. 
Danzig, den 8. März 1344. er 
6 eee eee ea aas se 
35. In der Montag, den 11. d. M. bei Herrn Wegner in Zoppot ſtattfinden⸗ 


den Pferdeauction werden noch mehrete Zuchtſtuten, Arbeitspferde und 
Füllen zum Kauf geſtellt werden. Se 

36. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat die Klempner⸗Profeſſion f 
zu erlernen, kann ſich melden Johannisgaſſe No. 1375. : 

37. Sollte eine Familie ein Logis von 4 — 5, zuſc muenhängend n Zimmern, 
Stallung und Garten zu miethen wünſchen, ſo wird erſucht die Adteffe im Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoit unter Z. x. gefälligſt einzureichen. 


38. Zwei Penſionaire, die außer gewiſſenhafter Beaufſichtigung u. Leitung ihrer 


moraliſchen Bildung noch zweckmäßiger Nachhilfe zur Förderung ihrer ilitellectuellen 
Bildung nöthig haben, finden in dem Hauſe eines Lehrers freundliche Aufnahme. 


Näheres kl. Krämergaſſe No. 802. 


29. Zwei Penſionaire können zu Oſtern d. J. 
den Poggenpfuhl No. 261. f 

0.— Mehrere 1000 Stück Champagner⸗Flaſchen werden gekauft bei 

E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
41. . Ein geübter Schreiber fucht baldige Beſchäftigung. Näheres kl 
r 8 8 0 x R ie Pr 

Tobiasgaſſe No. 1874., vom Damm kommend rechts die erſte Thüre. 
42. Ein Burſche d. Luft hat Schneider z. werden, melde ſich gr. Hoſennäherg. 679. 
43. Steindamm No. 381. werden Stühle billig mit Rohr beflochten. 

44. Eine verhefrathete Dame wünſcht ein Töchterchen von 6 — 8 Jahren in 
Penſion zu nehmen. Darauf Neflectirende erfahren das Nähere durch Herrn Di⸗ 
viſions⸗Prediger Dr. Kahle, Fleiſchergaſſe No. 2214. 2 


Ber m AAN Eng 
45. Langgarten No. 225. iſt die Parterte-Gelegenheit zu vermiethen und Oſtem 


aufgenommen wer⸗ 


in beziehen. ; 
26, Am Leegenthor in der Mottlauergaſſe No. 308. if eine Ober⸗Etage, be⸗ 


Doe ‚einem Saal, 2 Stuben, Küche, Boden, Keller, Apartement, Garten, 
ſelbſt 25 Stallung auf 2 Pferde nebſt Wagenremiſe zu vermiethen; auch find da⸗ 
17 2 Speicher zu vermiethen. RR 
8 Er: Langefuhr No. 44. find 2 Logis von mehreren ſchön decorirten Zins 
mern, Küche p. p., ſofort oder zum Sommer zu vermiethen. zEEB a 
; - 


x 


* 


— 494 — 


48. Brodtbänkengaſſe No. 710. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend in 6 zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, nebſt Geſindezimmer, Küche, Keller und Kammern zu Oſtern 
oder Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt täglich von 10 Uhr 
Morgens ab. 3 5 
49. Eine freundliche Stube mit auch ohne Meubeln iſt auf der Rechtſtadt zu 
vermiethen. Näheres Schnüffelmarkt in der Gewürzhandlung No. 714. 

50. Neugarten No. 519. a. iſt eine Wohngelegenheit zu vermiethen, beſtehend 
aus 2 freundlichen Zimmern vis a vis, nebſt Domeſtikenſtube, Keller und ſonſtige 
Bequemlichkeit mehr. 


5 N > 

51. Langenmarkt No. 490. it eine meublirte, geräumige Hange⸗ 

ſtube an einen Herrn aus dem Civilſtande zu vermiethen. ER 

52. Vorſtädtſchen Graben No. 2057. iſt eine neu ausgebaute Wohnung zu er 

fragen, welche zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen iſt. 

53. Im Jäſchkenthale No. 70. iſt eine Wohnung, beſtehend in 4 Stuben, Küche, 

Kammern ꝛc. im Ganzen oder auch getheilt für den Sommer zu vermiethen. 

54. Breitgaſſe No. 1220. ſind Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 

55. Goldſchmiedeg. 109 1. iſt ein meubl. Zimmer mit Kabinet zum 1. April z. v. 

56. Breitgaſſe 1203. ſind 2 neu dec. Zimmer nebſt allen Bequemlichk. z. verm. 
57. Reitergaſſe iſt ein Nahrungshaus Umſtände wegen ſogleich oder Oſtern zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen Engliſchen Damm, Todtengaſſen⸗Ecke No. 24. 
58. Ein ſchöner gewölbter Keller. iſt 1. Steindamm No. 374. zu vermiethen. 
59. Das Haus Wollwebergaſſe No. 1984. iſt im Ganzen oder theilweiſe zu 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
6 Gr. Hoſennähergaſſe No. 678. iſt die untere Vorſtube nebſt Küche und 
Commodite zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl No 184. 


61. Jopeugaſſe No. 609. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, IR 


chen, Keller und Böden zu vermiethen und gleich zu beziehen. ih 
62. Das Haus Poggenpfuhl No. 186., mit 7 Stuben, 2 Küchen, Böden, Kel— 
ler ꝛc., iſt zu vermiethen. Auskunft No. 2087. am rechtſt. Graben. 

63. 2 Stuben, Boden u. Küche, find Iften Steindamm 374. z. Oſtern zu vermiethen. 


A u t h en e ı © 


64. Equipagen⸗Auetion. 
Donnerſtag, den 14. März c., Mittags 12 Uhr, ſollen bot dem Artushofe 
auf gerichtliche Verfügung und Freiwilliges Verlangen, - 
mehrere Wagen- und Arbeitsplerde, Kutschen, Britschken, Droschken, 
Halb-, Stuhl- und Reisewagen, Jagd- und Familienschlitten, Schleifen, 
Blank- und Arbeitsgeschirre, Sattel, Leinen, Glockengeläute , Sehnee- 
netze, Pelzdecken, Wagengestelle, Räder, Baumleitern und allerlei 
Stallutensilien FR h 
öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiemit einlade und die, außer den 
en noch zum Verkauf kommenden Gegenſtände, zeitig bei mir anzumelden 


itte. : 
2 7 \ J. T. Engelhard, Auctionator. 
ö Erſte Beilage. 


F 


* 


Fe were 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 59. Sonnabend, den 9. Matz 1844. 


65. Montag den 18. März d. J., ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 


30., auf gerichtliche Verfügung und freiwilliged Verlangen ‚öffentlich verſteigert 


werden: 


Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretane, 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, u. ſ. w., Wand⸗ und Stubenuhren, Lampen, 


Bilder, Bücher, Juſtrumente, mancherlei Handwerkzeug , Betten und Matratzen, Leib⸗ 
und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsstücke aller Art in großer Anzahl, 


Linnen, Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, ſonſtiges Küchen⸗ 


geräthe und Hölzerzeug. Ferner: EEE ** a 
„Eine Pärthie neue Klempner⸗Waaren aller Art. — An Ma⸗ 


nufacturen! Makintoſh⸗Röcke und Reſte, wollene und ſeidene Umſchlagetücher, 
ſeidene Regenſchirme, Bänder und Weſten, f. bedruckte Jaconets zu Sommerklei⸗ 
dern, Damenmäntel, wollene und baumwollene Damenſtrümpfe, Kragen, Manchet⸗ 
ten, Hauben und Sommerhüte für Damen. — Eine Parthie Tuchwaaren 
auf äußerſt billige Limitten, enthaltend: Tuche, Calmucks, Bukskins, Sibi⸗ 
riennes und Coatings in modernen Farben, jeder Qualität und, für einzelne Klei⸗ 
dungsſtücke, paſſenden Abſchnitten. i 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut aſ— 
ſortirten Magazins neuer Berliner Meubles, ausgeboten werden 
und wird dieſes Magazin des halb täglich auf Verlangen zur An⸗ 


ſicht geöffnet ſein. i 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


3 Auction zu Kriefkohl. > 
Donnerſtag, den 21. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf freiwilli⸗ 
es Verlangen des Herrn Johann Chriſtian Pich zu Kriefkohl, meiſtbietend ver⸗ 
uft werden: 8 5 
12 Pferde, worunter 6 Wagenpferde, 5 tragende und milchende Kühe, 
3 Stärken, 10 fette Ochſen, 1 Bulle, 4 Schweine, 10 Schafe, 2 
Chauſſeewagen, 1 Landhaken, 1 Rappspflug, 1 Rapps⸗Säemaſchine, 
1 Mangel, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bänke, verſchiedene Acker⸗ und 
Wirthſchafts-Geräthſchaften. 
= Fur fichere bekannte Käufer wird der Zahlungstermin bei der Auction 
gezeigt werden, Unbekannte zahlen zur Stelle. 
demde Gegenſtände werden nicht angenommen. 
- Teer Joh. Ja c. Wagner, ſtellv. Auctionator, 
Röpergaffe No. 408. 


— 


— 496 — 


G Auetion zu Weißhoff. (Krampitz) 
Dionnerſtag, den 28. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen der verwittweten Frau Suſanna Boldt, jetzt verehelichten Jantzen zu 
Weißhof meiſtbietend verkauft werden: r 
Pferde, Fohlen, große werderſche Kühe, 1 Bulle, Stärken, Kälber, meh⸗ 
rere Arbeitswagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Droſchke, 2 große Beſchlag⸗ 
ſchlitten, 2 Schleifen, Pflüge, Landhacken, Eggen, Spazier⸗ und Ars 
beitsgeſchirre, 1 Häckſellade, 1 Windharfe, 1 Getreideharfe, 1 Mangel, 
i 1 Grützkaſten, Getreideſäcke. 
Ferner: Spiegel, Tiſche Stühle, 1 Sopha, Kommoden, Bettgeſtelle, herrſchaft— 
liche und Geſindebetten und 
ein zur Kuhhalterei vollſtändig eingerichtetes Inventarium, beſtehend 
a aus Milcheimer, Butterfäſſer, Milchſchaalen ıc. N 
Der Zahlungstermin wird ſicheren, bekannten Käufern am Tage der Auction. 
angezeigt werden, Unbekannte zahlen zur Stelle. a 5 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. An, 
Die Herren Käufer werden auf die Preiswürdigkeit des Viehes, namentlich 
der Kühe aufmerkſam gemacht und zum zahlreichen Beſuche höflichſt eingeladen. 
f ; Jo h. Ja c. Wagner, 
ſtellb. Auctionator, 
a Röpergaſſe No. 468. 
63. Freitag, den 22. März 1844, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Königlichen. Seepackhofe an den Meiſtbieteuden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine bedeutende Parthie engliſches Band⸗Eiſen. 
Eine bedeutende Parthie allerbeſtes geſchnitte⸗ 
| nes engliſches Nagel-Eiſen. 
65 Auction von fichtenen Bohlen, Dielen 
g und ſonſtigem Nutzholz. 
Mittwoch den 13. Maͤrz 1844, Vormittags um 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäklet Auf dem Holzfelde am 
Leegenthor, dem Theerhofe gegenüber, durch öffenttiche Aue 


tion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: . 6 
500 Stuck fichtene Bohlen, 3 Joll dick u. 40 Fuß lang, 
500 do, 8 do. F do. 4 r i „e 300 m: m 


De 


3 


1500 Stuck fichtene Dielen 1½ Zoll dick u. 40 Fuß lang. 
100 de do, do. 1 ½% „ „ 16 2 „ 
1200 do. do. Futterdielen 30 Fuß lang. 
| Ferner: Eine Parthie Kreuzhoͤlzer in verſchiedenen Längen 


i, Js, J und mehrere Tauſend Schilf⸗ und andere Latten. 
2 ; Rottenburg. Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 Mobilia oder bewegliche Sachen N 
Gutes Pferdehen der ( a 25. Sgr. iſt Alt⸗Schottland No. 68. 3. hab. 
21. 50000 ganz gut gebrannte Mauerſteine ſtehen in Matern bei. 
Danzig zum Verkauf; die Abholung jedoch muß Käufer übernehmen. ms 
2. Stlahlfedern . Carl Held, J. Perry K To. u. 
A. zu 1, 2, 3 bis 15 Sgr. das Dutzend, bei B. Kab us, 
RER Lauggaſſe, dem Rathhauſe gegenüber 
72. Bei mir ſtehen 5 große ſtarke Zug⸗Ochſen⸗ zum Verkauf. 
„ Prauſt, den 4. März 1844. Dep ke: 
24. Chocolade von Miethe in Potsdam, als: Gewürz⸗, Vantlle⸗, Geſundheits⸗ , 
Racahout des Arabes, wie auch Stearin-Lichte 6 und 8 pro it erhielt und empfiehlt 
2 a ig G. F. Küffner, Schnüffelmarkt No. 714. 
75: 10 Etlern⸗Stämme ſind zu verkaufen vor dem Hohenthor No. 474. 
2. Hundegaſſe No. 355. ift 1 Schankſpind und Tiſche zu verkaufen 
77. Trocken büchen Klobenholz und ganz klein geſchlagene, trockene, büchene 
Stubben ſind zu haben in Schidlitz bei Krebs. 
78. Pommerſche Fleiſchwürſte au 6 Sgr. werden verk. Schnüffelmarkt 714. 
79. In Weichſelmünde 71. ſteht eine junge friſchmilchende Kuh zu verkaufen. 
80.5 Die erſten Sendungen der neuſten Schirmſtoffe in Seide, Halbſeide u. 
Baumwolle in allen Farben erhielt ſo eben und empfiehlt ſolche zur ge⸗ 
fälligen Auſicht. — Neue Bezüge und Reparaturen werden auf's ſchnellſte 
beſorgt. Die Regen: und Sonnenſchirm⸗Fabrik Schnüffelmarkt No, 635. von 
5 „ F. W. Doͤlchner. 
51. Holz⸗Kiſten ſtehen billig zum Verkauf Langgaſſe No. 389. N 
82. Engliſche Wein⸗ und Biergläſer, diverſe Porzellan⸗Sachen, große Lampen, 
ke wie einige andere Waaren verkaufe ich, um zu räumen, zu herabgeſetzten Prei- 
N. 8 g J.. Prien a. 
3 Ein mahagoni Sopha; nebſt Tiſch und 1 Dutzend Stühle, ſteht sum 
. bei dem . 2 Roſenberg, 92 Muͤhlengaſſe. z ; 
i zeitegaſſe No. 1133. ſtehen neue birkene Sophas und Schlafſophas zu 
billigen aber feſten Preiſen zum Verkauf. 5 5 g 


70. 
1. 


88. Dei junge Pinſcher (kleine Rage) und eine ſchwarze Wachtelhündin, find 
zu verkaufen Bootsmannsgaſſe No. 1179. 


86. Men Anger franz. und engl. Filz⸗ u. Seidenhuͤte 


in den neueſten Façons iſt durch neue Sendungen auf das vollſtäu⸗ 
digſte aſſortirt, und empfehle ich ſolche a den billigſten Preiſen. 

F. W. Sieburger, Langgaſſe No. 389, 
87. Extra ſchönes Grützmehl (Greck), Schäläpfel und Birnen, ſüße Bamberger 
und Montauer Pflaumen, gr. Kirſchen und beſten Leckhonig empfiehlt 
Heinrich v Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 


un meinen Vorrath B b urnuſſe N, Crispinen 


und Camails nch vor der Leipziger Meſſe zu räumen, verkaufe ich 


88. 


ſolche zu weit herabgeſetzten Preifen. M. Loͤwenſtein. 7 
69. Seinen Vorrath v. diesjaͤhr neueſten Facon⸗Huͤten 
aller Sorten empfiehlt Fr. Ehrlich, Hutfabrikant. 


90. Den berühmten, ächt balerſchen Malz⸗Syrup u. ächt baierſche 
(uicht Berliner M alzbonbon d, für den Huſten, durch bereits genügend 


bekannte Atteſte zweier hieſigen Aerzte hinlänglich empfohlen, verkauft fortwährend 
nur allein das Commiſf.⸗Geſchaäft von G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


— € 3 7 
91. Alle Sorten recht ſchoͤne doppelte und einfache 
deſtillirte Branntweine in großen und kleinen Quantitäten zu billigen Preiſen, ſtar⸗ 
ken Brennſpiritus 44 Sgr. pro Stof iſt zu verkaufen Tiſchlergaſſe No. 601. im 
weißen Löwen. 
92. Burggrafenſtraße No. 488. fiehen 1 Paar birkene polirte Sophabettgeſtelle 
billig zum Verkauf. 

93. Die Regen- und Sonnenſchirm⸗Fabrik, Schnüffelmarkt 635. von F. W. 
Dölchner, empfiehlt ihr reiches Lager v. Regen“ u. Sonnenſchir⸗ 
men, Mar quiſen u. Knickern zu den billigſten aber feſten Preiſen. 

94. Drei mahagoni:tafelfürmige Pianoforte über 6 Octaven (2 engliſcher Con⸗ 

ſtruction) für deſſen Güte und Haltbarkeit ich garantire, ſind zu verkaufen Johan⸗ 

nisgaſſe No. 1301. = 8 C. F. Schuricht. t 

95. Schidlitz No. 39. ſind 2 alte, vorzüglich ſchön ſingende Lerchen zu verk. 

96. 2 ſchlag. Nachtigäle, worunter 1 Nachtichläger, ſtehen Breitg. 1057. 3. Verk. 

97. Breitgaſſe 1236. ſtehen 2⸗thürge geſtrichene Kleiderſpinde zum Verkauf. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, auf der Speicher⸗Inſel an 

der neuen Mottlau unter der Hypotheken⸗Nummer 6. gelegene Grundſtück, der Weich⸗ 
. Zweite Beilage. 


* 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 59. Sonnabend, den 9. Maͤrz 1844. 


ſelkahn genannt, abgeſchätzt auf 230 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 4. (Vierten) Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 6 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die, ihrem Aufenthalt 

nach, unbekannten Gläubiger George Sigismund Eduard und Marie Auguſte Krie⸗ 

ger aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre etwanigen Anſprüche geltend zu 

machen, widrigenfalls fie damit werden präcludirt werden. : 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 


99. Dienſtag den 19. März d. J., ſollen folgende Grundſtücke auf freiwilliges 


im Artushofe einzeln verſteigert werden: b g 
Wi e e el elmarft No. 638., welches gegenwärtig 190 
Nrthlr. jährlich Miethe trägt; und 
2 Das aus 16 einzelnen Wohnungen beſtehende Grundſtück in der Häkergaſſe 
No. 1449., welches eine jährliche Miethe von 300 Thlr. bringt. 
Die näheren Bedingungen und Nachrichten find täglich zu erfahren bei 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Edietal⸗Citatid en N 
100. Ueber das Vermögen des Kaufmann Rudolph Valentin Görendt hieſelbſt 
iſt mittelſt Verfügung vom 10. October e. der Concurs eröffnet worden. Zur An⸗ 
meldung und Begründung der an die Konkurs maſſe zu machenden Anſprüche haben 
wir einen Termin auf 
den 2. April 1844, Vormittags 10 Uhr, t 

hier in unſerm Termins zimmer anberaumt, zu welchem wir fämmtliche Gläubiger 
unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder per» 
ſönlich, noch durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten — wozu ihnen der Juſtiz · 
Commiſſarius Thiele zu Carthaus in Vorſchlag gebracht wird — erſcheinen, mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen 
die ubrigen Ereditoren ein ewiges, Stillſchweigen auftrlegt werden wird, 

Im Termine haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung oder 
Abänderung des zum Interims⸗Curator beſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert zu 
äußern, widrigenfalls deshaib von Amts wegen Verfügung getroffen werden wird. 

Neuſtadt, den 20. December 1843. s 
Königl. Land- Gericht als Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 
101. Die Ehefrau des Einwohners Martin Grabowski aus Schadwalde, Eliſa⸗ 
deth geborne Wruobbel, hat wider ihren Ehemann auf Trennung der Ehe geklagt, 
weil derſelde fie zu Maitini 1833 böslich verlaſſen hat, ie 


es wird daher det p. Grabowski zur Klagebeantwortung zum Termin 
den 10. Mai c. a., Vormittags 10 Uhr ö 
dot dem Herrn Ober. Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hüllmann unter der Verwarnung dor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben obige Thatſache für richtig angenommen, und 
die Ehe getrennt werden wird. N 
Marienburg, den 30. Januar 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 7. März 1844. 
—— — — men nn nern 
geld. ; 


Briefe. | G . ausgebijbegehrt, 
Silbrge. |Silbrge . Sgr. Sgr. 
London, Sicht — n 3 
be d, S be ee e 
Hamburg, Sicht — B — — 
— 10 Wochen | — K 8 
Amsterdam, Sicht. — Lasser-AuwWels. I — — 


— 70 Tage. . 1013 
Berlin, 8 Tage 4 — 
— 2 Monat 99 
Paris, 3 Monat 02 
Warschau, 8 Tage . | — 
— 2 Monat . I — 
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